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Kunetmuchcn.
SEiff (Stner ein 3fetfjctifet fein,
So fdjaff er roie Sfnatomen fein,
3Jcit ©onbe unb Irennenbem 3Jîeffer;
©odj 3J}eijaer an ben SBurftmafcbinen
Unb finecfjte, bie an ber ©adbatif bienen,
©ie meinen, fie roiffen e8 beffer,

Briefkasten der Redaktion.
J. R. i. A. Seften ©anf. O. Z. i. A.

Sefjen, was ber geidjner bagu faflt. 3m=
merfjin ©anf. E. R. i. B. Sotdje ©inge
gefjören audj gang auggearbeitet,
nidjt nur fo fjafbbaiug fjiugeroorfen. ©offen
©ie greube madjen, fo mufi man audj ben
gleifj bran fefjen. F. R. i. Z. gür bie
Bereinigung ber fdjmeij. Stonftruftiong=
roerlftätten mit ben fdjroeij. ©leftrotcdjnis
fern fäfjt eg präbeftinatorifdj tief btiefen,
menn bie ,3t. S-'3-" oie ©adje unter Un=
gfücfgfäffe unb Seibreajen" mitteilt. Doacfjt,
'8 djunnt e Sjanbroägefe! Spottvogel.
Seften ©anf. 3cfet mirb bann nodj gar
atfleé taub"! E. W. i.W. ©a ift'S \c
gang am $tatj, bafj roir föfdjen tjelfen.
®rufj! Horsa. ©anf. J. F. i. Z. ©uc;
ceffioe, Stnbere ftnb audj nodj ba! Falk.
©aS regnet ja roie beim Sirfifdjüttfe".
©anf! E. R. i.Z. ©a trifft fidj'8 ja gang

auggegeidjnet. ©er befannte Steifeunternefjmcr £>. ©attifer im Srebigerfjof
in güridj oeranftaftet auf nädjften ©onntag einen SergnügungSgug nadj
Sern mit rebugirten ïajen. Saufen ©ie fidj affo bort nodj fdjnell ein
Siffet. C M. i. L. ©aS ift eben oerfdjieben mit bem grneifammerfrjftem.
3n ben Staaten, roo eS eingeführt ift, tut es meiftens gute ©ienfte.§n ber@fje aber fäfjt e8 tief btiefen, roo 3ebe8 ei;tra in feiner Ranimer
liegt. ®rufj. P. A. i. B. gja, ber gelbroebel ift in Sßreu&en ein geroidjtigeS
3Jtöbet in Jtrieg unb grieben unb roirb feiner llnentbefjrtidjfeit audj bie
STJtuitet ber Compagnie" genannt, ©a er aber unb feine ©eScenbenten
nur roteS Sfut fjaben, roie jeber geroöbnlidje ©djäferfjunb, fo gift
eS bort für auSgefdjfoffen, bafs fie fidj in bie Würben ber frommen, btau
bfütigen ßämmer=3!unfer einfajfeidjen. ©in ©djäferfjunb ift unter äffen
Umftänben nuc gut Seroadjung ba, baS fjat her ®efjeime Oberfinangrat
ßoefjning in Sßofen fürgfidj erfafjren. K.V. i.W. Jffre neue genfterputj=
©inridjtung fdjeint bodj nidjt gang einroan&fret gu funftionieren. SBir
roüfjten Stjnen ein rabifafereS Scrfafjren unb ©te fönnten bte Slrbeit für
gang güridj übernehmen unb in einem ©difage gu ©nbe füfjren. ©a8
gäbe ®etb! Spter baS 3tegept: ©ie laffen auf einem grofjen freien Slaij,
etroa bem alten ©onfjalfeareal, jirfa 100 gentner ©djicfjpuloer in etnem
geuerteufet auf. SBenn ber bann nidjt atte genftcr ptitjt", fo rooflen
roir nidjts gefagt fjaben

Verschiedenen. SfnonrjmeS roirb nidjt berüeff idjtigt.

Reproduktion Ton Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH I
alken steinRotel und

Pension fi
am Sahnhof Stadelhofen Rurich T

Münchner Spatenbräu

H
aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

2ïT«ï;.«^tte: ROBERT BLEULER. Elekt.
Neptunstrasse 86 1

Telephon 4995 ZURICH V. 68-13

Bureau ARGUS" Zürich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Insasso. Verwaltungen. Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 72-52

interessante }{erren-SibUothek.
Zehn Jahre aus dem Leben einer Versandt

schönen Frau Fr. 2.70 gegen Nachnahme
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70 oder Briefmarken

und Anderes. 7.V13) durch

Buchhandlung Pannonia", Zürich II, Seestrasse 17.

Snterlaken fjotel und Pension

St. Gotthard
Hm fiauptbahnhof u. Dampfschiffstation Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6.- an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens familic Bcuggcr.

D. Denzler, Seiler, Zürich
:

f-20 I

Sonnenquai 12 -*

Bergsport-Ausrüstung
Fischerei- Artikel
Jagd-Requisiten 66

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

R »iaflrtb-ßoldau
Schönste 3ergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zcntralscbweiz. 79-13

flebelspalteMttappen *m*
und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

oteliJ^^g^U^ST
Best eingerichtetes Botel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und ä Ia Carte.
Münchner Bilrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich,

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hôtels, Kurhäuser, Prieate etc.
iC. A. Ulbrich & Cie.. Zürich II.

S
Verlangen Sie überall

Ingers Kleine Salzbretzeli
2 produht erster 6üte der Schweizerischen
co Bretzel- und Zwtebaeh-fabrth j& j? j?\&

Cb. Singer, Basel.

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u. Dokumentensciiränke Patent ostertag

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter :

B. Schneider, Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-einricbtungen.

6rfindüngen
Ausarbeitung ® Patentlrung ® Verwertung

Patent-Bureau Carl müller
85-26 vormals Steiger-Dieziker

ßadenerstrasse 138. ZÜRICH.

7|a1a * feines Tourenrad neu,
VvIV^ mit Garantie 140 Fr.
Zweierstrasse 129, Zürich III.

Zürcher Kantonalbank.
Vermietung von teuer- und einbruchsicheren Schrankfächern
zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,

Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8
Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-

Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion. 6
ic Panscrsal|c *

der Compagnie industr. de Produits antiseptiques in Paris
sind das beste Schutzmittel ii .u ^ fc * 1. ^1. ^für Kleider. Pelz- u.Wollen- II Sj %CllflnCiî
waaren. Möbel etc. gegen %J VWHVVII

Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinfizirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze kännen auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig in Flacons à Fr. t. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Dépôt :

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich Y

Luftgetrocknetes

Bündner Bindenfleisch
Bündner Schinken

Feinste

Bündner Kochschinken
empfiehlt 319-6

Th. Domenig, Chur.

I5unstniucken.
Will Einer ein Aethetiker sein,
So schaff er wie Anatomen sein,
Mit Sonde nnd trennendem Messer;
Doch Metzger an den Wurstmaschinen
Und Knechte, die an der Hackbank dienen,
Die meinen, sie wissen es besser.

Kriefkasten cier Kectaktion.
^. «?. i. 4. Besten Dank. O. i. ».

Sehen, was der Zeichner dazu sagt.
Immerhin Dank. ». i. S. Solche Dinge
gehören auch ganz ausgearbeitet,
nicht nur so halbbatzig hingeworfen. Sollen
Sie Freude machen, so muß man auch den
Fleiß -dran sehen. Für die
Vereinigung der schweiz. Konstruktionswerkstätten

mit den schweiz. Elektrotechnikern
läßt es prädestinatorisch tief blicken,

wenn die .N. Z--Z." die Sache unter .Un¬
glücksfälle und Bei brechen" mitteilt. Obacht,
's chunnt e Handwägelei SpottvoAsi.
Besten Dank. Jetzt wird dann noch gar
Alles taub"! e. >V. i.«. Da ist's ja
ganz am Platz, daß wir löschen Helsen.
Gruß! «orss. Dank. ^. i. 2.
Successive, Andere sind auch noch da! ^slk.
Das regnet ja wie beim .Birlischüttle".
Dank! Da lriffl sich's ja ganz

ausgezeichnet. Der bekannte Reiseunternehmer H. Gattiker im Predigerhof
in Zürich veranstaltet aus nächsten Sonntag einen Vergnügungszug nach
Bern mit reduzirten Taxen. Kaufen Sie sich also dorr noch schnell ein
Billet. 0. IV>. i. l». Das ist eben verschieden mir dem Zweikammersystem.
Jn den Staaten, wo es eingeführt ist, tut es meistens gnte Dienste.
In der Ehe aber läßt es ties blicken, wo Jedes extra in seiner Kammer
liegt. Gruß. p. ». i. S. Ja, der Feldwebel ist in Preußen ein gewichtiges
Möbel in Krieg und Frieden und wird seiner Unentbehrlichkeit auch die
.Mutter der Kompagnie" genannt. Da er aber und seine Descendenten
nur rotes Blut haben, wie jeder gewöhnliche Schäferhund, so gilt
es dort für ausgeschlossen, daß sie sich in die Hürden der frommen, blau-
blütigen Lämmer-Junker einschleichen. Ein Schäferhund ist unter allen
Umständen nur zur Bewachung da, das hat der Geheime Oberfinanzrat
Loehning in Posen kürzlich erfahren. K.V. i >rV. Ihre neue Fensterputz-
Einrichtung scheint doch nicht ganz einwandsrer zu funktionieren. Wir
wüßten Ihnen ein radikaleres Verfahren und Sie könnten die Arbeit für
ganz Zürich übernehmen und in einem Schlage zu Ende führen. DaS
gäbe Geld! Hier das Rezept: Sie laffen auf eincm großen freien Platz,
etwa dem alten Tonhalleareal, zirka 100 Zentner Schicßvulver in einem
Feuerteufel auf. Wenn der dann nicht alle Fenster .putzt", so wollen
wir nichts gesagt haben!

Vvrsotii«clsiis-i. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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